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Rem EMmag Soovers
Amerika schlägt ein Schuldenfeierjahr vor

Washington, 21 . Juni . Präsident Hoover gab Samstag
abend folgende Erklärung ab, deren Wortlaut er den Mis¬
sionschefs der beteiligten Länder , darunter dem deutschen
Geschäftsträger Leitner , durch das Autzenamt überreichen
« eh.

Die amerikanische Regierung schlägt einen einjährigen
Aufschub aller Zahlungen auf Schulden der Regierungen.
Reparationen und Wiederaufbauschulden vor , und zwar so¬
wohl bezüglich des Kapitals wie der Zinsen , ausgenommen
natürlich Schuldverpflichtungen der Regierungen , die sich
m Privathänden befinden . Vorbehaltlich der Zustimmung
des Kongresses ist die amerikanische Regierung bereit zu
einem Aufschub aller ihr seitens fremder Regierungen ge¬
schuldeten Zahlungen während des am 1. Juli 1931 begin¬
nenden Etatsjahrs unter der Bedingung , das; die wichtige
ren Gläubigerstaaten ebenfalls alle ihnen geschuldeten Zah¬
lungen auf Regierungsschulden für ein Jahr aufschieben.

Dieser Schritt ist von folgenden Senatoren bereits gebil¬
ligt werden : Ashursi , Bingham , Borah , Burnes , Lapper.
Feß , Fletcher , Elatz, Harris , Karrison , Bull , King , Morrow,
Moses, Reed , Swanson , Vandenberg , Wagner , David
Wilsh , Walsh , Watson , ebenso von 18 Mitgliedern des Re¬
präsentantenhauses . Er wurde ferner gebilligt von dem Bot¬
schafter Dawes und Owen Young . Zweck dieses Schrittes ist,
das rammende Jahr der wirtschaftlichen Erholung der Welt
zu widmen und die Kräfte in den Vereinigten Staaten , die
bereits am Wiederaufbau arbeiten , von den von außen kom¬
menden verzögernden Faktoren zu befreien . Die über die
ganze Welt verbreitete Depression hat die europäischen
Staaten mehr in Mitleidenschaft gezogen als uns . Einige je¬
ner Staaten spüren die Verminderung ihrer wirtschaftlichen
Stabilität durch diese Depression in ernstem Matze. Das Ge¬
wicht der Regierungsschulden , das in normalen Zeiten trag¬
bar wäre, drückt inmitten dieser Depression sehr auf die
Völker.

Hoover begründet dann ausführlich seinen Schritt , auf den wir
«och zurückkommen.

Jer Eindruck in Berlin
Die Bedeutung des Sooverschen Vorschlages

Berlin, 21 . Juni . Der Vorschlag des Präsidenten Hoover finde,
t» Berlin die Ausnahme , die ein Ereignis von ganz außerge¬
wöhnlicher Bedeutung zukommt. Diese Bedeutung zeigt sich vor
allem in der Tatsache, daß der Gedanke Hoovers weit über da¬
hinausgeht, was der Boungplan an möglichen Erleichterungen
vorsieht. Es gilt von drei Gesichtspunkten aus:

1. Hoover schlägt nicht nur einen Transfer - , sondern einen
Zahlungsaufschubvor.

2. Der Aufschub soll nicht erst nach den im Voungplcm vorge¬
sehenen Fristen, sondern bereits am 1. Juli eintreten.

3. Er umfaßt die geschuhten und die ungeschützten Zahlungen,
also auch die 886 Millionen , die wir bei einem regulären Ao-
ungmoratorium auf alle Fälle zu zahlen hätten.

Die Ersparnis des schuldenfreien Jahres würde für uns etwa
1866 Millionen Mark ausmachen. Der amerikanische Präsident
»imt von dem Feieriabr die Schuldverpflichtungen an Private
»ns . Das würde bedeuten , daß die Zinsen aus der Dawes - und
dounganleihe weiter z« zahlen wären . Dabei handelt es sich aber
»ur um einen verhältnismäßig geringfügigen Betrag , der im
Etat außerhalb der Reparationsannuität besonders angesetzt ist.
Dagegen würden die Zahlungen , die wir auf Grund des amerika¬
nischen Friedensvertrages an die Vereinigten Staaten zu leisten
haben , mit Ausnahme der Dixed Claims , ebenfalls eingestellt
werden können.

Der Reichsbaushalt erfährt durch die völlige Außerkraftsetzung
des Boungplans für ein Jahr eine Entlastung von über 1866
Millionen Mark . Das kommt gleichzeitig unserer Devisen- und
Kreditlage zugute und wirkt sich schon damit nicht nur tinans -,
Andern auch wirtschaftspolitisch aus . In Berliner politischen
Kreisen unterstreicht man besonders, daß in der Erklärung des
Präsidenten Hoover betont wird , daß jetzt die Wirtschaft and di«
Notwendigkeit ihrer Gesundung de« Vorrang vor der Politik
habe. Das ist ein Jdeengans , wie er in Deutschland seit langem
vertreten wird.

Berlin. 26. Juni . Die Erklärungen Hoovers zur Revarations.
krage wird in hiesigen politschen Kreisen als sehr bedeutsam be-
^ ichnet . Obwohl die Einzelheiten noch nicht bekannt sind, und
eine endgültige Wertung der Stellungnahme Hoovers erst dann
Möglich ist , wenn der Wortlaut seiner Erklärung hier vorliegt,
hobt man doch schon jetzt in dieser Stellungnahme des amerikani¬
schen Präsidenten eine Auswirkung der Gespräch« von Thecsners.
Macdonald und Henderson haben offenbar dem Schatzkansler
Mellon eingehende Aufklärungen iiberdie Lase Deutschlands g«-

r

geben. Als besonders inaeressant bezeichnet man, daß Hoover
seine Erklärung nach einer Besprechung mit den maßgebenden
Parteiführern abgegeben hat , und daß Staatssekretär Stimson
im Anschluß daran auch mit den in Washington akkreditierten
Diplomaten verhandelt hat . Ebenso große Beachtung findet in
politischen Kreisen der Artikel des früheren italienischen Finanz-
Ministers Stefani zur Reparationsfrage im Corriere della Sera,
worin er die Notwendigkeit einer tiefgreifenden Revision und
radikalen AeNderung von Grund auf unterstrichen hat.

Die amertkanischr Wesse zur
Koevererklürung

Washington , 20. Juni . Die amerikanische Presse ohne Unter¬
schied der Parteirichtung betrachtet Hoovers Erklärung als den
wichtigsten Schritt seit dem Ende des Weltkrieges . Obwohl all¬
gemein betont wird , daß der Kongreß einer Revision der alliier¬
ten Schuldenverträge wenig geneigt sei. glaubt man nicht, daß
Hoover eine außerordentliche Session einberufen werde, da eine
solche Tagung sich nicht am die obige Frage beschränken , sondern
zu endlosen Debatten über die innerpolitische Lage führen würde.
Da die nächsten Ratenzahlungen der Alliierten erst am 15 . De¬
zember iällg sind , so nehmen einige Blätter an. daß der Anfang
Dezember zur ordentlichen Session zusammentretende Kongreß
nach vorhergehender Bearbeitung der Führer durch das Weiße
Haus , wie Hoover in seiner Erklärung andeutete , oromvt den
erforderlichen Aenderungen in den Zahlungsbedingungen zustim¬
men werde. Andere Zeitungen glauben , daß Hoover angesichts
der langen , bis zum Dezember verfügbaren Zeit den Hauvrrvert
auf die psychologische Wirkung seiner Erklärung lege , und daß
eine Besserung der wirtschaftlichen Lage infolge der Rückkehr des
Vertrauens vielleicht eine Aenderung der Verträge mir den
Alliierten unnötig machen dürfte . Allgemein jedoch , und zwar
auch in führenden demokratischen Zeitungen , wird anerkannt,
daß die hiesige Regierung ernstlich bemüht sei, Deutschland zu
helfen, und die Blätter beider Parteien begrüße« diesen Ent¬
schluß in sympathischen Leitartikel ».

Owen D. Poung zum Moratoriumsvorschlag
Newyork, 22 . Juni . Owen D . Poung , der Namengeber des

Poungplans und möglicher Weise demokratischer Kandidat für
die Präsidentschaft der Pereinigten Staaten , nannte heute in
einer Erklärung die Aktion des Präsidenten Hoover nicht nur
den Vorschlag eines weisen Gläubigers , sondern auch das hilf¬
reiche Wort einer großen Demokratie . Es ist zu hoffen , betonte
er , daß andere Regierungen ebenfalls handeln und daß auch
private Interessen mit neuer Zuversicht zu Hilfe kommen. Es
gehört lediglich Intelligenz , Mut und guter Wille dazu , um eine
gedeihende Welt zu schaffen . Ich stimme der Aktion des Präsi¬
denten von Herzen zu.

i gehend geprüft werden . Man mutz genauere Angaben über die
; Bedingungen des amerikanischen Angebotes abwarten . Denn es
! handelt sich um ein Unternehmen , das nicht nur eine finanzielle,
> sondern auch eine beträchtliche politische Bedeutung habe . Hier
: kann der Beginn einer völlig neuen Politik seitens Amerikas
: liegen . Notwendig allerdings sei , daß diese neue Politik nicht
s darauf abziele , von einem schwere , vom anderen verhältnismäßig' leichte Opfer zu fordern . Wenn das Angebot des Präsidenten

Hoover von allen interessierten Regierungen angenommen würde,
so würde es sich dabei um eine vorübergehende Regelung han-

. dein , die automatisch eine Revision des Poungplanes bedeuten
> würde und die man schwerlich in der Form zurücklassen könnte,

die man durch Verschiebung des Teiles der deutschen Zahlungen
: um ein Jahr erreichen wolle , der die für die eigentlichen Repa-
> rationen bestimmten Annuitäten ausmache . Gerade hier habe
^ Frankreich ein Wort mitzusprechen und nichts könne ohne seine
. Zustimmung geschehen.
j Das „Journal des Dsbats " erklärt : Der Inhalt der Hoover-
- schen Vorschläge ist viel wichtiger als deren Form und Durch-
! fllhrung . Sagen wir sofort , daß nach unserer Ansicht Frankreich' nicht in die Aufschiebung der deutschen Reparationszahlungen
! einwilligen kann . Zunächst wir brauchen sie . Zum anderen:
r Wenn wir uns auf den amerikanischen Standpunkt stellen, so
: würden wir den Poungplan gegenstandslos machen.
s „Paris Soir " erklärt : Präsident Hoover ist nicht der Mann,
: der sich vorwagt , ohne Garantien zu haben . Er ist der llnter-
- stützung der republikanischen Führer , und was noch wichtiger ist,
, der demokratischen Führer gewiß. Er hat die Industriellen und
! auch den Handel auf seiner Seite.
s „Le Soir " schreibt : Die Initiative Hoovers ist nur eine vor-
, übergehende Hilfe von geringerer Bedeutung . Andere Maßnatz-
: men sind notwendig , um die Weltwirtschaft wieder in Ordnung
! zu bringen . Das Problem der Reparationen und der Schulden
s bleibt auf der Tagesordnung.

, Englische Aeußerungen zum Vorschlag Hoovers
s London, 22. Juni . Mehrere führende Persönlichkeiten des
; britischen öffentlichen Lebens haben bereits gestern zu dem Vor-
s schlag des Präsidenten der Ver . Staaten Stellung genommen,
j Premierminister Macdonald und Schatzkanzler Snowden , der
: gestern abend in Downingstreet zurllckgekehrt ist, haben es aller-
s dings abgelehnt , sich zu dem Manifest Hoovers zu äußern,
s Der Staatssekretär für die Dominions , Thomas , dagegen be-
: schäftigte sich gestern in einer Rede mit dem Vorschlag Hoovers,

Börse fetter l
Berlin . 21. Juni . Die freundlichen Erklärungen Hoovers in

Verbindung mit unbestätigten Gerüchten über einen sehr großen
Kredit an Deutschland bewirkten eine lebhafte Kauftätigkeit an
der Berliner Börse, wobei auch ausländische Käufe beteiligt wa¬
ren . Die Kurse stiegen zunächst teilweise bis um 16 Prozent.

Demgegenüber waren die Devisenanforderungen unverändert
groß, und die Reichsbank sah sich zu der Maßnahme gezwungen,
die Notierung des Privatdiskontsatzes ausfallen zu lassen . Nun¬
mehr müssen also auch diejenigen Wechsel , die die besonders gute
Qualität der Privatdiskonten haben , auf dem regulären Dis¬
kontweg bei der Reichsbank eingereicht werden. Da die Börse mit
Recht in dieser Maßregel den Beginn der Kreditrestriktion er¬
kennt, reagierte der Eti»ktz».«»» orkt alsbald mit einer Abschwä-
chung.

Eine französische halbamtliche Aus¬
lassung zum Koover-Mamiess

Paris, 21. Juni . Havas verbreitet heute folgende
halbamtliche Mitteilung : Zn den autorisierten Kreisen
weiß man die Bedeutung und die Hochherzigkeit der Geste
der Vereinigten Staaten wohl zu schätzen, betont aber die
Notwendigkeit , den Moratoriumsplan mit dem Ssoungplan
in Einklang zu bringen . Ein Meinungsaustausch hierüber
würde zwischen den verschiedenen Regierungen vor dem
eventuellen Zusammentritt einer internationalen Konfe¬
renz , für die gegenwärtig noch kein Zeitpunkt festgesetzt
werden kann» stattfinden müssen.

Abwartende Haltung der französische « Presse
Paris , 21 . Juni . Die Abendpresse bezeichnet die Initiative !

des Präsidenten Hoover als eine Tatsache von ungeheurer Be - ^
deutung . „Temps " erklärt , das sensationelle Angebot müsse ein¬

amerikanische Vorschlag verwirkliche — und er hoffe, er werde
sich verwirklichen — so bedeute dies , daß Amerika endlich er¬
kennt, daß keine Nation von der anderen unabhängig ist.

Der Wirtschaftler Sir Josiah Stamp erklärte : Vom ameri¬
kanischen Standpunkte aus gesehen , ist es das Beste, was dis
Vereinigten Staaten für das Wiederaufleben des Handels in der
Welt tun könnten . Für Deutschland ist es unbedingt wesentlich,
daß es innerhalb der nächsten Monate Hilfe erhält.

Der Vorsitzende des GewerkschaftskongressesHayday nennt die
Aktion Hoovers einen ausgezeichneten Vorschlag, der , wenn er
weiter ausgebaut werde, die gegenwärtige Weltdeprefsion been¬
den würde . Eine endgültige , sei es völlige oder teilweise Strei¬
chung der Schulden und Reparationen , würde sowohl Amerika
als auch den Schuldnernationen zugute kommen.

Lloyd George gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß Hoovers
Schritt sehr wesentlich zur Behebung der Weltwirtschaftsnot
beitragen werde.

Klnbenblirgs Jank an Hoover
Deutschland begrüßt die Initiative Amerikas

Newyork, 21 . Juni . Dem Präsidenten Hoover ist ein Tele¬
gramm des Reichspräsidenten v . Hindenburg zugegangen . Der
deutsche Reichspräsident begrüßt es darin warm , daß Präsident
Hoover die Initiative zur Lösung des Schuldenproblems , das auf
der ganzen Welt lastet , ergriffen habe . Besonders die Not¬
lage Deutschlands habe ein schnelles Eingrei¬
fen erfordert. Es werden dann im einzelnen die beson¬
deren wirtschaftlichen Notstände Deutschlands dargelegt . Mit der
letzten Notverordnung, deren Aufgabe es war , den Staat
und die Wirtschaft vor dem Zusammenbruch zu bewahren , seien
dem deutschen Volk noch einmal finanziell unerträgliche Opfer
auferlegt worden , die auf die Dauer kaum haltbar seien und die
trotzdem nicht ausreichten , eine wirtschaftliche Gesundung her¬
beizuführen , wenn nicht ein verständnisvolles wirtschaftliches
Zusammenwirken der Völker folge. Die dankenswerte Initia¬
tive des Präsidenten Hoover habe den Weg zu einem solchen Zu¬
sammenwirken eröffnet und dieser Schritt werde deshalb von
Deutschland aufs wärmste anerkannt werden.

Morvettattomn im stanz . Senat
Par ' s . 19. Juni . Der Senat debattierte über die Interpella¬

tion des Senators Renaldy , der Auskunft darüber verlangte,
welche Maßnahmen die Regierung zu ergreifen gedenke , um die
französische Handelsbilanz wieder aktiv zu gestalten. In seinen
Ausführungen wies Senator Renaldy aui den russischen Fünf-
jabresvlan und auf die großen Anstrengungen , die Deurschland
unternehme , hin. Die deutsche Industrie sei entschlossen , so rührte
Nenaldy aus , ihre gsamte Aufmerksamkeit dem Export zu wid¬
men, denn der Export sei für Deutschland ein Kampf auf Leben
und Tod. Fraglich sei allerdings , ob Deutschland in der Lage sei,
diesen Kamvi aufzunehmen.
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Jas neue Wiener Kabinett
Buresch —Schober, ein Beamtenkabinett

Wie », 2V . Juni . Nach Dr . Seipel bat Bundesvräfident Mit
las nunmehr den Obmann der Cbristlichsozialen Partei Aba.
Dr . Buresch, den Landeshauptmann von Niederösterreich, mit s
der Bildung des Kabinetts beauftragt . Die Verhandlungen Dr< ,
Bnreschs führten am Samstag in den Abendstunden zu einem
volle« Erfolg . Das Kabinett Buresch ist gebildet. Es seht sich
wie folgt zusammen:

Bundeskanzler : Dr . Buresch,
Vizekanzler und Aeü, -res : Mr . Schober,
Inneres : Winkler,
Soziale Verwaltung : Dr . Re sch,
Heeresminister : Vaugoin,
Landwirtschaft : Dollfuß,
Unterrichtsminister : Czermak,
Finanzen : Dr . Redlich,
Handel : Hain dl,
Justizminister : Dr . Schür ff.
Der Vundespräsident hat die Ernennung des Kabinetts bereits

vollzogen.
»

Dr . Seipel gibt seinen Auftrag zurück
Wien , 2V . Juni . Nach mehrstündigen Verhandlungen , die beute i

früh wieder ausgenommen worden waren , erklärre Dr . Seivel s
im Parlament vor Pressevertretern , daß er seine Mission zurück- l
lege, da die Eroßdeutschen, wenn sie auch die Regierung unter - i
stützen wollten , an derselben nicht teilnehmen zu können erklär - -
teu.

Mtiösakrt des Zeppelin
Wilkins gibt auf

Friedrichshafen , 20. Juni . Dr . Eckener teilte über den geplan¬
ten Arktisflug mit dem „Graf Zeppelin " mit , dem Luftschiffbau
Zeppelin sei telegraphisch die Nachricht übermittelt worden, dah
das Unterseeboot „Nautilus " des Amerikaners Wilkins durch den
kürzlich erlittenen Unfall nicht mehr in der Lage sei, den Nord¬
pol rechtzeitig zu erreichen, so dah auch das beabsichtigte Zusam¬
mentreffen des U -Vootes mit dem Luftschiff in der Nähe des
Nordpols nicht mehr durchgeführt werden könne . Der Plan eines
Zusammenarbeitens zwischen Wilkins und Dr . Eckeners scheidet
also mr dieses Jahr aus , da bis zur Reparatur des Untersee¬
bootes die Jahreszeit schon so weit vorgeschritten sein wird , dah
der Vorstob zum Nordpol unmöglich ist. Damit kommt auch die
eigentliche Nordpolfahrt des Graf Zeppelin in Wegfall.

Ueber die Durchführung der bisher schon unabhängig von dem
Abstecher nach dem Nordpol in Aussicht genommenen arktische » !
Forschungsfahrt des Zeppelins erklärte Dr . Eckener , dah nun die >
Frage im Vordergrund siebe, ob und wie die Finanzierung die- !
jer wissenschaftlich -geographischen Forschungsexpedition mir dem s
Luftschiff zustandegebracht werden könne . Mit einer weiteren fi - f
mnrziellen Mithilfe des amerikanischen Zeitungsmannes Hearst >
ist jetzt nicht mehr zu rechnen , da dieser ein Interesse an der !
Fahrt nur unter der Voraussetzung hatte , dah das Zusammen - <
treffen mit Wilkins versucht wird . Dr . Eckener wird nun in Ber - z
ltn weitere Besprechungen mit interessierten Kreisen , namentlich s
mit den russischen Vertretern , führen , in der Hoffnung , dah es ge- -
linsen wird , die Arktisfahrt jetzt in kleinerem Ausmaß sicher-
sustellen.

Wieder volle Zigacetten -Wrkmigen
sb 1. Zull

In den billigsten Preislagen Kleinpackungen
Die schlechten Erfahrungen , die man überall mit den verän¬

derten Packungen und Verkaufsbestimmungen für Zigaretten
gemacht hat , haben dazu geführt , dah jetzt eine neue Durchfüh¬
rungs -Verordnung zur Notverordnung über die Aenderung des
Tabaksteuergesetzes erscheinen wird . die . wie verlauiet . am 1.
Juli in Kraft treten soll. Das wichtigste Kennzeichen der neuen

Komsn von Curl Martin

46 . Fortsetzung
Mit einem Male wurden jedoch Bert Zbensteins Blicke

abgelenkt . Marianne bemerkte es und folgte seinen Augen.
Sie sah ihre Tante Berta Lautereck aus den Tisch hinter
ihnen zusteuern.

Bert Jbenstein gab ihr einen Wink mit den Augen , und
sie verstand ihn . Mit keinem Wort machte sie Onkel und
Tante auf den East nebenan aufmerksam.

Frau Therese erklärte nach beendetem Mahl ' „So gut
hat es mir lange nicht geschmeckt !"

Bert Jbenstein fragte höflich:
„Es gefällt Ihnen also an Bord , gnädige Frau ? "

„Großartig ! "

„Wir haben ja auch prächtiges Wetter . Hoffentlich
bleibt es lange so günstig ."

Da ward Frau Therese bedenklich:
„Wir werden doch nicht einen Sturm erleben ? Davor

ist mir schon jetzt bange . Das stelle ich mir nämlich grauen¬
voll vor .

"
Sie erhoben sich alsbald , um ihre Kabinen auMmchen,

und da bemerkte auch Frau Therese , wer hinter ihr saß.
Sie starrte überrascht auf Berta Lautereck.

„Oh ! Da ist ja . . .
" und sie wandte Hochmut,g den

Kopf , „wir wollen noch ein wenig an Deck gehen !"

Als sie außer Hörweite waren , stieß der Major ärgerlich
hervor:

„Na hören Sie , lieber Jbenstein , ich denke , die Sippe
fitzt nicht in unserer Nähe . Da haben Sie ja einen netten
Platz für uns gewählt ! "

„Die Tischordnung ist plötzlich umgestotzen worden . Ich
will mich dann sogleich erkundigen . Das hat wahrschein¬
lich Frau Lauterecks Reisebegleiter zu Wege gebracht .

"

„Der Kerl neben ihr ist Gustav Kühne ? "

Bestimmungen ist, dag man vom 1. Juli ab in den gebräuch¬
lichen Preislagen (von 4 Pfennig je Stück an) wieder wie frü¬
her in Zehnerpackungen tatsächlich zehn Zigaretten erhält , und
daß die billigeren Sorten so gepackt werden, daß man für 10
Pfennig eine Packung kaufen kann.

Im einzelnen sehen die neuen Bestimmungen folgendes vor:
In der Preislage von 2,5 Pfennigen gibt es Packungen zu 4 , 10.
20 und 50 Stück , die mit 30 Prozent Banderolensteuer belastet
sind . In der nächsten Stufe zu 3,33 Pfennig gibt es Packungen
zu 3, 6. 9 und 12 Stück: Steuer ebenfalls 30 Prozent Banderole.
In den übrigen Preisstufen , also zu 4, 5, 6. 8. 10 Pfennig und
höher sind Packungen zu 5, 10, 25 und 50 Stück vorgesehen. Die
Banderolen steigen hier von 31 bis zu 45 Prozent.

Das Reichsfinanzministerium verfolgt , wie der WTV .-Han-
delsdienst schreibt , mit dieser Umänderung der Tabaksteuergesetze
usw . den Zweck, eine Konsumzigarette wieder einzuführen . Zweck
und Sinn der neuen Ausführungsbestimmungen liegen in dem
Bestreben, die Stagnation im Zigarettenverbrauch zu überwin-
>en und dem Konsum einen neuen , starken Impuls zu geben.

Neues vom Tage
Herabsetzung der Mais - und Gerstenvreise

Berlin , 20. Juni . Der Verwaltungsrat des Maismonopols hat
beschlossen, den Preis für Mais von 250 Mark auf 170 Mark für
die Tonne herabzusetzen. Ferner ist von den zuständigen Mini¬
stern eine Verordnung gezeichnet worden, die am 26. Juni 1931
in Kraft tritt und oorsieht. dah künftig beim Bezüge von einem
Dopelzentner Kartoffelslocken von der Deutschen Getreide -Han¬
delsgesellschaft mbH. ein Doppelzentner Gerste zu Futrerzwecken
zum Zollsatz von 5 Mark für einen Doppelzentner eingeführt
werden darf . Da Kartoffelflocken künftig zu 170 Mark statt rn
185 Mark abgegeben werden , ermäßigt sich bei Zugrundelegung
eines Preises von 85 Mark für die Tonne Gerste unverzollt der
Durchschnittspreis für die Tonne Gerste zu Futterzwecken auf
152.50 Mark . Für die alten Gerstenbezugsscheine, die bei In¬
krafttreten der neuen Verordnung noch nicht ausgenutzt sind, wibk
der Zoll gleichfalls auf 5 Mark für einen Doppelzentner heraL
gesetzt.

Dr. Curtius bleibt in Berlin
Berlin , 20. Juni . Die Nachricht.daß Reichsaußenminister Dr i

Curtius demnächst einen dreiwöchigen Urlaub nehmen und dieser
in einem thüringischen Kurort verbringen will , entspricht nicht
den Tarsachen. Sie dürfte dadurch entstanden sein , daß die Fa-
milie des Reichsministers sich in Oberhof befindet.

Die Schnellfahrt des Zeppelinwagens
271 Kilometer in 104 Minuten

Berlin , 21. Juni . Nach dem Starr um 3.27 Uhr am Somrta«
früh in Bergedorf bei Hamburg traf der Zeppelinwagen Kruken¬
bergs um 5. 11 Uhr auf dem Spandauer Hauvtbahnhof ei» . Ei
hatte die Strecke von 271 Kilometer in 1 Stunde 44 Minute « M-
rückgelest und einen Durchschnitt von 17V Stundenkilometer er¬
reicht. Die Höchstgeschwindigkeit betrug 230 Stundenkilometer
An der Fahrt hatten außer Dr . Krukenberg teilgenommen d«
Mitkonstrukteur Diplomingenieur Stedefeld , der Führer Ingeni¬
eur Plack, die Gattin Krukenbergs sowie zwei Monteure . Dr
Krukenberg selbst war von der Fahrt begeistert . Der Brenn , >
stoffverbrauch von Berlin bis Hamburg betrug genau 183 Liter;
das sind etwa 70 Liter für 100 Kilometer , also ungefähr das
doppelte dessen, was ein starker Kraftwagen verbraucht.

12 Feuerwehrleute an Kohlenoxydgasvergiftung erkrankt
Leipzig, 12. Juni . Ein Zug der Hauptfeuerwache wurde gesternabend nach einem Hause am Brühl gerufen , wo dichte Rauch, l

schwaden aus den Kellerräumen drangen . Als Feuerwehrleute !
unter Führung eines Oberingenieurs gegen den vermeintliche« !
Brandherd verrücken wollten , wurden sie , obwohl sie mit Gas - !
masken ausgerüstet waren , sämtlich durch Kohlenoxydgase be- !
täubt . Beim Eintreffen des sofort alarmierten Unfallzuges , der
die Lüftung der Kellerräume durch Motors vornahm , waren
alle Verunglückten bereits von den übrigen Mannschaften ge¬
borgen. Insgesamt erlitten 12 Feuerwehrleute Vergiftungen . ^
Drei Mann mußten dem Krankenhaus zugeführt werden . Die -
Gase waren einer Feuerungsanlage entströmt , die von den Weh-
reri ausgeräumt wurde.

„Ja , wie er leibt und lebt . Der mutige Mann hat sich
ohne falschen Namen und ohne Verkleidung an Bord be¬
geben .

"

„Ein richtiges Lausejungengesicht hat er .
"

„Passen Sie auf : Der spielt nur seinen ersten Streich,
und dann ist er ein für allemal erledigt ! — Wenn ich es
mir richtig überlege , muß ich sagen : Es ist ganz gut , daß
Gustav

^Kühne und Frau Lautereck jetzt in unserer Nähe
sitzen. Je eher der gute Mann etwas unternimmt , um so
lieber ist es mir .

"

„Das klingt ja recht kampflustig ! "
„Er ist doch da , um gegen uns zu operieren . Also gut,

dann soll er auch in Tätigkeit treten . Er zögert viel zu
lange ! "

Frau Therese meinte vorwurfsvoll:
„Sie wünschen also Marianne eine neue Gefahr ? "
„O nein ! Aber es kommt ja doch etwas . Das ist nun

mal Fräulein Mariannes Schicksal aus dieser Reise . Wir
müssen uns damit abfinden !" —

Als am nächsten Vormittag die Sonne wieder von einem
in reiner Bläue strahlenden Himmel herniederlachte , hat¬
ten die vier sich wieder auf dem Promenadendeck eingefun¬
den und waren voll Freude über die schöne Seefahrt.

Bert Jbenstein wandte sich schließlich an den Major:
„Sie bleiben als treuer Beschützer bei den Damen , Herr

Major ! Ich will inzwischen einiges erledigen . Wir tref¬
fen uns hier auf dem Deck.

"
Er verschwand eilig . Frau Therese sah ihm anerkennend

nach.
„ Immer ist er tätig ! Wir hätten keinen besseren Mann

als Herrn Jbenstein zum Begleiter finden können .
"

Der Major stimmte ihr zu.
„Ganz entschieden , es ist ein tüchtiger Kerl ! — Aber

immer hat er es mit Heimlichkeiten zu tun . Ich glaube , das
liegt ihm im Blut .

"
Marianne sah vor sich hin.
„Herr Jbenstein weiß sicher genau , warum er uns nicht

immer alles sagt , was er weiß und plant . Wir könnten
ihm vielleicht seine Absichten manchmal verderben .

"
Sie schlenderten gemächlich über das Deck . Im lichten

Blau dehnte sich das Meer . Lachen und Scherzen klangen
um sie her . Das Schiff war gut besetzt. Vergnügungs-

Empfang des Do. X in Rio de Janeiro
Rio de Janeiro , 20. Juni . Die brasilianische Regierung enp

sandte sofort, nachdem der Do. X in der Euanabara -Bucht in ru.
higem Wasser niedergegangen war . zwei Militärflugzeuge , un
das Luftschiff nach der Ankerstelle zu verbringen . Die Regelst«,
rung der Bevölkerung war ungeheuer . Hohe Regierungsbeamtz
und die Spitzen der Gesellschaft fanden sich in großer Zahl j,
dem Bestchtiaungspavillion ein. um sich das Meisterwerk dent
scher Technik anzusehen, und Tausende von Menschen umsäum
ten die Hafenboulevards , um Do. X zu sehen.

Verhandlungen über den Eehaltsstreit für die Angestellten
in der nordwestlichen Gruppe

Dortmund , 20. Juni . Zwischen den Angestelltenorganisatione»
und dem Schlichter von Westfalen fanden Verhandlungen statt
in denen die Organisationen ihre Wünsche zum Eehaltsspruch
zum Ausdruck brachten. Der Schlichter sagte zu , sich der An¬
gestellten anzunehmen und die Organisationen in einiger Zeit
zu neuen Besprechungen über die unternommenen Schritte z«
unterrichten.

Ein deutscher Kriegsteilnehmer schmachtet in Cayenne
Kehl, 19. Juni . Im Februar 1919 wurde in Kehl der Elsässer

Paul Schwarz , der den Krieg auf deutscher Seite mitgemacht
hatte und sich als Deutscher fühlt , aber nach französischem Staats-
recht als Franzose angesehen wird , verhaftet und vom sranzösi-
schen Kriegsgericht wegen „Waffentragens gegen sein Vater¬
land " zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt . Hierzu wird
nun weiter bekannt , daß sich auch die „Reichsvereinigung ehema¬
liger Kriegsgefangener " die über den Fall Schwarz auch ein«
Interpellation im Reichstag eingebracht hat . mit einer Ankrag«
an die französische Regierung gewandt bar. In dem Schreibe»
beißt es u. a. : „Die Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefan¬
gener weiß, daß die formaljuristische Lage des Falles Schwarz
sehr kompliziert ist und der französischen Stellungnahme eine»
Schein des Rechts verleiht . Sie richtet aber heute erneut di«
Frage an Frankreich . Wo bleibt die französische Ritterlichkeit im
Falle Schwarz? Wo bleibt der Eebanke der Menschlichkeit ge-

> genüber einem Manne , der seit 13 Jahren als Omer des Eegen-
; satzes zwischen den deutschen und französischen Staatsangebörig-
> kertsbestimmungen aus der Menschheit gestoben wurde ?"

Fünf Tote bei einem Flugzeugzusammenstoß in Brindist
Rom , 20 . Juni . Heber dem Seeflughafen Brindisi stieße»

zwei Bombenwasserflugzeuge in einer Höhe von 20 Meter
zusammen . Während es dem einen Flugzeug gelang , glatt
zu landen , stürzte das andere , das einer Fliegerschule ge¬
hörte , mit sechs Personen ins Meer , wobei fünf trotz so¬
fortiger Rettungsversuche ertranken.

Die Europareise Stimsons
Washington , 20 . Juni . Die Vorbereitungen der Europa¬

reise des Staatssekretärs Stimson sind nunmehr soweit ge¬
diehen , daß bereits die Auswahl seiner Begleitung vor¬
genommen wurde . Außer Frau Stimson werden sein per¬
sönlicher Assistent Klots , sein Adjutant Hauptmann Regniei
rnd sein Privatsekretär Morlock an der Reise teilnehmen
Die Rückkehr aus Europa dürfte Mitte September erfolge»!
das Abfahrtsdatum jedoch ist noch nicht festgesetzt.

Botschafter EiVson nach Europa abgereist
Neuyork , 20 . Juni . Der amerikanische Botschafter i»

Brüssel , Gibson , der fünf Wochen in Washington weilte , w«
er mit den Mitgliedern der Regierung Besprechungen über
die Abrüstung hatte , ist am Freitag nach Southamptor
abgereist.

Massendemonstrationen der Kommunisten
Berlin , 21 . Juni . Gegen 3000 Kommunisten versam¬

melten sich heute nachmittag am „Großen Fenster "
, um

gegen das Verbot der Spartakiade , die für den 4 .—12. 7.
angesetzt war , zu demonstrieren . Die Polizeibeamten , die
die Versammlung , die nicht angemeldet war , auflösen wollte
und bei der Unzahl der Demonstranten gezwungen war , mit
dem Gummiknüppel vorzugehen , wurden mit einem Stein¬
hagel empfangen . Nachdem weitere Polizeikräfte heran¬
gezogen wurden , gelang es , den Zug abzudrängen . Ins¬
gesamt wurden 14 Personen wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt zwangsgestellt

reisende aus aller Herren Ländern trafen hier zusammen.
Man sprach vom Sudan , von Aegypten , von Ceylon , Reise¬
berichte wurden erzählt , Jagdabenteuer zum besten gegeben.

Vor ihnen tauchte plötzlich Julius Kugler auf . Frau
Therese bog rasch seitab.

„Theodor , daß du mir keinen Streit suchst ! "
Der Major knurrte:
„Ich geb 's ihm aber doch noch eines Tages ! Wenn Jben¬

stein es ihm nicht heimzahlt , dann bekommt er von mir
etwas ab , so oder so .

"

„Willst du mich und Marianne in neue Aufregungen
stürzen ? Nimmst du keine Rücksichten auf uns ? "

„Rücksichten ! Immer Rücksichten ! "
Marianne bat:
„Onkel , ärgere dich doch nicht ! Genieße doch lieber diese

herrliche Fahrt !"

„Herrliche Fahrt ? Warte nur , was alles noch kommt !"

„Man soll sich nicht die schöne Gegenwart verbittern mit
dem Gedanken an einen Verdruß in der Zukunft .

"

„So ? — Na , ich will 's versuchen , deinen Rat zu be¬
folgen .

"
Neben ihnen sprach jemand von Neapel . Marianne

forschte:
„Wie lange liegen wir in Neapel , Onkel ? "

„Weiß nicht ! Da mußt du Jbenstein fragen !"

„ Ich möchte mir die Stadt ansehen .
"

„Bist du nicht bei Trost ? Willst du wieder dein Leben
riskieren ? "

„Herr Jbenstein wird ja mit uns kommen .
"

„Mit uns? — Glaube nur nicht , daß ich vom Schm
heruntergehe ! Vor Hongkong verlasse ich keine Minute
die,Irene '

.
"

Und Frau Therese bestätigte das.
„Wir wollen froh sein , daß wir das Schiff erreicht

haben ! Nein , wir gehen nirgends an Land !"

„Aber es ist doch schade . . ."

„Marianne , erst kommt unsere und vor allem deine
Sicherheit , und hier aus dem Schiff bist du ja doch am
sichersten .

"

Als Bert Jbenstein zurückkehrte , berichtete er:

„Willy Arninger ist nicht an Bord .
"

^ ,
(Fortsetzung folgt.)
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Amtliches. Im Bereich der Reichsbahndirektion Stutt¬

gart ist techn. Reichsbahninspektor Pfeffer in Calw
Bahnmeisterei ) nach Leonberg als Vorsteher der Bahn¬

meisterei versetzt worden.

Der erste offizielle Sommertag machte gestern in der

striche ein recht griesgrämiges Gesicht , besann sich aber dann

Mter doch eines besseren und hell und klar strahlte die

Sonne , wenn auch ihre Wirkung durch kühle Winde stark
abgeschwächt wurde . Das Leben in den Schwimmbädern
war dann deshalb auch gestern ziemlich ruhig . — Der Turn¬
verein hatte zwei Mannschaften von Calw zu einem Hand¬
ball-Freundschaftsspiel hier . Nach zähem Ringen konnte
die hiesige Erste gegen die sehr spielstarke Calwer erste das
Ergebnis 1 : 2 für Calw stellen. Der Sportverein war mit

seiner ersten und Jugendmannschaft in Schwandorf und
konnte die erste das Spiel 1 : 2 für sich entscheiden , während
die Zugend 1 : 3 verlor . Die Alten Herren des Sportvereins
verloren gegen Eöttelfingens 1 . in Göttelfingen mit 1 : 2 . —

Leider hat das Wochenende noch einen traurigen Ausgang
genommen. Bei einem Verkehrsunfall , über den wir an
anderer Stelle berichten, erlitt der hier sein Wagnerei¬
geschäft betreibende Jakob Maser sehr schwere Verletzungen,
denen der wegen seiner Tüchtigkeit und Lauterkeit sehr
beliebte Mann gestern abend erlag.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 17. Juni 1931
unter der Leitung des stv . Vors . Zimmermann

Entschuldigt abwesend : Stadtrat Hennefarth und Luz

Zu Beginn gedenkt der stv . Vorsitzende, H . Fabrikant Zim¬
mermann, in einer Ansprache des so unerwartet verstorbenen
Herrn Stadtbaumeisters Henßler , welcher auch dem Gemeinderat
als Mitglied angehörte . Nach Würdigung seiner arbeitsreichen
Tätigkeit, die er stets mit Eifer und Treue versah , erhebt sich der
Eemeinderat von den Sitzen , um in einer kurzen Stille das An¬
denken des Verstorbenen zu ehren . Alsdann wird in die Tages¬
ordnung der ordentlichen Eemeinderatssitzung eingetreten . — Zur
Besorgung ' der anfallenden Arbeiten beim Stadtbauamt wird
Herr Paul Henßler , Techniker vorläufig stellvertretungsweise
gegen Taggeld aufMtellt . — Nach der Gemeindeordnung hat,
wenn im Lauf der Wahlzeit ein Gemeinderatsmitglied ausschei-
Let, an dessen Stelle ohne Ersatzwahl der Bewerber zu treten,
der in dem gleichen Wahlvorschlag als nächster Ersatzmann fest¬
gestellt ist. Die beiden nächsten Ersatzmänner für den verstor¬
benen Herrn Stadtbaumeister Henßler sind : der Metzger Karl
Bauer und der städt . Musikdirektor Wilhelm Maier . Da Elfterer
nicht mehr hier wohnhaft ist, wird Letzterer in den Gemeinderat
eintreten und zwar auf die Dauer der restlichen Wahlzeit , also
bis zum Dezember 1931 . — Der stv . Vorsitzende teilt mit , daß
Herr Bürgermeister Pfizenmaier seit 3 . Juni arbeitsunfähig
krank sei und daß die Dienstunfähigkeit nach ärztl . Zeugnis vor¬
aussichtlich vier bis sechs Wochen andauern werde . — Der hiesige
Kriegerverein hat um Ueberlassung eines Platzes in Abt . 3 u . 4
des Stadtwalds Langerberg zur Errichtung einer Schießbahn für
Kleinkaliberschießen nachgesucht , ferner bittet er um Zuteilung
des erforderlichen Holzmaterials zu Blenden , Schieß- und Zeiger¬
stand . Sein früheres Gesuch konnte damals nicht genehmigt
werden, weil der Platz zu nahe an einem Weg gelegen war . Bei
dem fetzt vorgesehenen Schießplatz ist dies nicht der Fall , auch
ist ein natürlicher Kugelfang vorhanden . Dem Gesuch wird ent¬
sprochen und der Platz unentgeltlich zur Benützung überlassen,
jedoch wird eine jährlich zahlbare kleine Anerkennungsgebühr
erhoben . Bretter sollen nicht abgegeben , wohl aber eine kleinere
Anzahl Stangen zur Verfügung gestellt werden . — Ein Brenn¬
holzverkauf vom 2 . ds . Mts . mit einem Erlös von 2015 R .M.
(Ausbot 1916 R .M .) wird genehmigt , ferner ein durch den Wald¬
besitzerverband getätigter Verkauf von 600 Rm . Papierholz bei
7.20 R .M . für den Rm . — Der Viehversicherungsverein ersucht
wiederholt dringend um Zuweisung eines Platzes zur Aufstellung
eines Drefchmaschinen -Schuppens beim Stadtgarten . Es kommt
dabei in erster Linie der von August Schaal gepachtete Platz in
Betracht . Der Gemeinderat will aber diesem allein nicht ohne
weiteres seinen Platz nehmen und kommt, auch schon deshalb,
weil die weiteren daselbst befindlichen städtischen Plätze damit
zusammenhängen, zu dem Beschluß, sämtliche auf dieser Seite
beim Stadtgarten verpachteten städtischen Plätze zu kündigen,
neu einzuteilen und wieder neu zu verpachten . — Die dreijährige
Wahlzeit für die Mitglieder des Ortsschulrats ist abgelaufen.
Bisher waren als Vertreter der Schulgemeinde bestellt die
Herren Hermann Kaltenbach , fr . Fabrikant , Wilhelm Köhler,
Vuchbindermeister , Fritz Eckhard , Kaufmann und Wilhelm Fuchs,
Eilberarbeiter . In geheimer Wahl wird für Herrn Kaltenbach
Herr Paul Freu , Kupferschmiedmeister und im übrigen werden
me bisherigen Mitglieder wieder gewählt . — Ernst Wochele,
Bäcker hat um eine städtische Beihilfe dazu , daß er einen Back-
ofen in der von ihm gemieteten Wohnung einbauen kann , oder
um Einbau durch die Stadt selbst bei höherer Miete , nachgesucht.
Die Kosten für den Einbau und Backofen sind erheblich und
können auf die Stadtkasse , auch schon der Folgen wegen , nicht
übernommen werden. Um ihm aber wieder zu einer Verdienst-
moglichkeit zu verhelfen , wird ihm gestattet , in seiner Wohnung
des städt . Gebäudes auf seine Kosten den Einbau auszuführen,
lbdoch unter der Bedingung , daß der Ofen mit dessen Einbau
ohne Entschädigung durch die Stadt in deren Eigentum über-

Es erfolgt die Vergebung der Arbeiten aus Anlaß der
Verlängerung der städt . Wasserleitung in der Reute zum Neu-
dau des Strvßenwarts Bernhard Köhler . Die Eesamtkosten be-
2Mn etwa 1000 R.M . Das Verlegen der Röhren wird dem
«chlossermeister Ackermann um 13,5 Prozent Abgebot und die
wiab- und Maurerarbeiten werden dem Maurermeister Schaible
um o Prozent unter dem Kostenvoranschlag zugeschlagen. — Für
oen verstorbenen Herrn Stadtbaumeister Hentzler, welcher der
gememderätlichen Abteilung angehörte , die über Steuernachlaß-
Wuche entscheidet , wird in geheimer Wahl Stadtrat Brenner
SWahlt.

. Egenhausen, 21 . Juni . (Tödlicher Unglücksfall .) Wie
em Lauffeuer durcheilte heute früh die Kunde von dem
ohweren Mißgeschick, das gestern am Samstag abend unse¬
rem^ akob Maser zugestoßen ist . Mit dem verheirate¬
ten Jakob Schüler von hier fuhr der 30jährige ledige
Wagmrineister Jakob Maser , der in Altensteig eine Wag-
nere , betreibt, nach Altensteig , um an einer Singstunde , die
non einer kleineren Sängerschar wöchentlich im Gasthaus

»Schatten" abgehalten wird , teilzunehmen . An der
unübersichtlichen , scharfen Kurve nach der Brücke vor dem
Minemdewald , wo die Straße zudem sehr schmal ist, be-
S Mete den beiden ein Lastauto des Georg Stickel von hier.

durch genannte Umstände, wozu vielleicht sonst noch
shMiche Momente gekommen sein mögen, streifte der

k " flügeldes Lastautos das Motorrad , erfaßteden
" " hrer am linken Fuß und riß ihn mit ele¬

mentarer Gewalt samt dem Sitz herunter.
Motorrad , Beiwagen und Beisitzer Jakob Schüler über¬
schlugen sich mehrmals den Abhang hinunter in eine
Tannenkultur hinein . Glücklicherweise kam Jakob Schüler,
dessen Schwiegervater Fritz Wackenhut, Fuhrmann,
tags zuvor vom Heuwagen stürzte und dabei einen
Rippenbruch erlitt , mit dem Schrecken davon . Unter
entsetzlichen Schmerzen mußte JakobMaser , dem es das
linke Bein mehrmals abgeschlagen und
zerrissen, und der einen kolossalen Blutverlust erlitten
hat , sofort ins Krankenhaus nach Nagold verbracht werden,
wo ihm noch am gleichen Abend das betreffende Bein ab -
genommen wurde . Leider ist der Verunglückte am
Sonntag abend seinen Verletzungen erlegen.

Calw , 22 . Juni . (Vom Rathaus .) Die Landesbaugenossen¬
schaft plant den Bau eines Fünf -Familienhauses an der Eduard
Conzstraße auf einem von den Ver . Deckenfabriken erworbenen,
an das Hohe Felsengebiet angrenzenden Grundstück . Das Bau¬
projekt verletzt infolge seiner Größe — das Gebäude wird 19 Mir.
lang und 12,5 Mtr . hoch — Baulinie wie Anbauvorschriften . Der
Eemeinderat beschloß deshalb , die Baulinie an der Südseite des
Vaugrundstücks um 4,5 Meter nach dem Hohen Felsen hin zu ver¬
legen und von den entgegenstehenden Anbauvorschriften Befrei¬
ung zu erteilen . — Zwecks Tilgung fälliger Kaufpreisrestforde¬
rungen genehmigte der Eemeinderat die Aufnahme eines zu
7 Prozent verzinslichen Darlehens von 17 000 R .M . bei der Pen¬
sionskasse für Körperschaftsbeamte . Zur Ablösung dieser Schuld
sollen jährlich 1800 R .M . bis zum Jahre 1941 dem Tilgungs¬
fonds zugefllhrt werden . — Einem alten Wunsch des Fremden¬
verkehrsvereins folgend , hat die Stadtverwaltung mit der Direk¬
tion der Oberamtsfparkafse zwecks Aufstellung einer Uhr an der
Ecke des Vorgartens der Kasse in der Bahnhofstratze verhandelt.
Mit dem Erfolg , daß die Oberamtssparkasse die Uhr nebst einem

l Reklamewegzeiger erstellen wird , wenn die Stadt die Stromkosten
> für die Nachtbeleuchtung der Uhr (jährlich 30 R .M .) trägt . —

Genehmigt wurde vom Eemeinderat die Zuweisung eines Bei¬
trages von 200 R .M . an die Kinderfestkasse. — Für die ev . Stadt¬
kirche sind bekanntlich dieses Frühjahr ein neues Läutewerk so¬
wie eine neue , fünfte Glocke beschafft worden . Die Kosten hiefür
betragen nach Angabe des Kirchengemeinderats 6187,22 R .M .,
wovon die Stadt gemäß einem alten Vertrage ein Achtel, also
743,40 R .M ., zu übernehmen gezwungen ist. In feinem Beschluß
brachte der Gemeinderat zum Ausdruck, daß die Stadtgemeinde
zur Zahlung bereit sei , wenngleich der Eemeinderat sich im

Zweifel befinde , ob für ihn eine Verpflichtung zur Tragung des
Kostenanteils an der neuen Glocke bestehe . Beiträge zu weiteren
Glockenanschaffungen lehne er ab und bitte , die verwendeten
Stiftungsmittel am Eemeindeanteil abzusetzen.

Eechingen. 19 . Juni . Letzter Tage verunglückte hier der
61 Jahre alte Landwirt Friedrich Käppis dadurch, daß
ihm eine Sense aus den Arm fiel und die Schlagader
verletzte.

Freudenstadt , 21 . Juni . Die Skiabteilung des Württ.
Schwarzwaldvereins hielt am Samstag abend auf
dem Kniebis ihre Sonnwendfeier ab . Sehr zahlreich waren
die Teilnehmer von nah und fern herbeigeeilt . Vor dem
Kniebis -„Lamm " parkten eine Unmenge Fahrzeuge , meist
Autos . Dort bildete sich auch bei dunkelwerden der Zug.
Voran mit Wandermusik die Skiabteilung Freudenstadt mit
Fackeln, dann die D .H .V .-Ortsgruppe Freudenstadt und
sonstige nationale Verbünde , auch Nationalsozialisten von
der Umgegend waren anwesend. An einer weit sichtbaren
Stelle war der mächtige Holzstoß errichtet , bald flammte er
empor und das Lied „Flamme empor" leitete die eindrucks¬
volle Feier ein . Darauf hielt der Führer und Mitgründer
der Skiabteilung die Feuerrede . Sehr ernst sprach er von der
Not Deutschlands und von der Hoffnung , die man nicht ver¬
lieren dürfe . Jeder hätte die heilige Pflicht , sich in den
Dienst des Vaterlandes zu stellen und mitzukämpfen für
eine bessere Zukunft . Mächtig schlug eine Flamme empor
und mächtig schwoll das Lied an „Deutschland, Deutschland
über alles " und brauste dahin über deutsche Erde . Nach
einer stillen Pause sang ein Skifahrer von der Stuttgarter
Skiabteilung ein Solo und bald darauf beschloß das Lied

„Ein schönes Land " die stimmungsvoll verlaufene Feier.
Während die Skifahrer im „Lamm " die zwanzigmalige
Wiederkehr der Gründung der Skiabteilung des Schwarz¬
waldvereins bei Musik und Tanz feierten , eilten die anderen
Teilnehmer wieder ihrer Heimat zu.

Schwann , 20 . Juni . Die unter vieler Mühe und mit

großen Opfern des Württ . Schwarzwaldvereins , der Ge¬
meinde und der Ortsgruppe Schwann erbaute „Schwärmer
Warte "

, die einen herrlichen Ausblick in das badische und
württembergische Unterland bietet , wurde von Ausflüglern
in einem stark beschädigten und verunreinigten Zustande
angetroffen . Von gemeinen Bubenhänden wurden eine

ganze Anzahl Fensterscheiben eingeworfen , Dachziegel zer¬
schlagen , Türen zu erbrechen versucht und durch Steinwürfe
schwer beschädigt . Durch Losreißen von Brettern wurde in
den llnterkunftsraum eingestiegen und eine Petroleum¬
lampe auf die Straße herabgeworfen , die Sitzbank und die

Brüstung auf der Aussichtsplatte wurden in übelster Weise
beschmutzt. Die sofort eingeleiteten Ermittlungen haben er¬
geben, daß als Täter Burschen von hier und Conweiler in
Betracht kommen. Diese Rowdies begaben sich nachts 2 Uhr
mit einem in der „Löwen" -Wirtschaft gekauften Faß Bier
auf die Warte , wo sie zechten und dann wie die wilden
Tiere gehaust haben.

Aus Baden

Pforzheim , 21 . Juni . (Verkehrsunfälle . ) Am 19. Juni,
nachmittags 1 .45 Uhr , überfuhr ein Lastkraftwagen auf der

Eutingerstraße ein Einspännerfuhrwerk . Die beiden Insassen des

Pferdefuhrwerks wurden schwer verletzt und mit dem Sanitäts-
kraftwagen in das Krankenhaus eingeliefert . Das Pferd , das

ebenfalls schwer verletzt wurde , mußte getötet werden . Das

Fahrzeug wurde zertrümmert . Die Schuldfrage ist noch nicht
einwandfrei geklärt . — Auf der Hirsauerstraße kam am 19. Juni,
nachmittags 5 .15 Uhr , ein Motorradfahrer beim Ueberholen
eines Lieferkraftwagens dem linken Randstein zu nahe , so daß
die Fußrasten den Randstein streiften und der Motorradfahrer
stürzte . Der Verunglückte erlitt Verletzungen im Gesicht und an
oen Knieen und der Beifahrer einen Knöchelbruch am linken

Fuß . Beide Verletzte mußten sich in ärztliche Behandlung begeben.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altenstei,

Verantwortlich für die Schriftleitung : Ludwig Lauk.

Eine Fra« erschossen
Leouberg, 21. Zuni. Am Samstag vormittag ereignete sie,

hier ein blutiges Drama. Die 42 Fahre alte Fra« Koch, deren
Mann vor einigen Fahren nach Kanada ausgewandert ist, wollt«
sich mittags auf die Reise begebe», um ihrem Manne mit ihre»
jüngsten 3 Jahren alte Kinde zu folgen. Zwei andere Kinde»
hatte sie vorher nach Stuttgart in die Pflege einer Schwester
ihres Mannes gebracht. Frau Koch begab sich im Laufe des Vor¬
mittags noch aufs Rathaus , um dort eine Besorgung zu erledi¬
gen , und sing dann in ihre bereits vollständig geräumte Woh¬
nung. Dort traf sie den 38 Fahre alten, beim Vahnbau beschäftig,
Len Paul Beutelsbacher, dessen Elterndas Haus früher ge,
hörte . Es war von ihnen in der Inflationszeit gekauft worden
Die Familie Koch muhte Auswertung bezahlen , und Beutelsba¬
cher batte noch ein Wohnrecht, das beim nochmaligen Hausver,
kauf verloren ging. Daraus entstand ein Streit . Beutelsbache»
ging am Samstag wicht an seine Arbeitsstätte, hielt sich viel¬
mehr , mit zwei Revolvern ausgerüstet , in dem Hause aus un»
gab dort mehrere Schüsse aus die Frau ab, sodah diese tot ru-
sammenbrach . Nach der Tat verlieh er das Haus und erklärte,
Frau Koch habe sich selb" erschollen, Di» Mabrheit wu » r>- ab«
rasch festgestellt und der Mörder verhanei-

Zm Segelflugzeug über den Aermelkanal. Der Engländer
Lissant Beardmore kann den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen, als erster in einem motorlosen Segelflugzeug de»
Kanal überquert zu haben . Beardmore ließ sich vom Flug -«
platz in Lympne von einem Motorflugzeug vis zu ein«
Höhe von etwa 4000 Metern Hochschleppen und landete etwa.
:ine halbe Stunde später auf französischem Boden auf d« »
Flugplatz St Jnglevert.

Schwerer Autounfall bei Frankfurt a. M . Auf der Forst-
hausstratze raste eine mit sechs Fahrgästen besetzte Autö-
droschke in voller Fahrt gegen einen Chausseebaum nick»
wurde völlig zertrümmert . Der Chauffeur , drei junge Leute
aus Hauswurz ( Kreis Fulda ) und ein 9jähriger Junge ans
Frankfurt erlitten schwere Schädelbrüche und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . Sie schweben in Lebens¬
gefahr. Die beiden anderen Fahrgäste kamen mit Hant-
abschürfungen davon.

Die Nemes-Auktion ging heute nachmittag zu Ende. Der
Tejamterlös der 657 Nummern umfassenden Auktion ist
drei Millionen und einige Tausend Mark . Damit liegt das
Ergebnis weit hinter den Hoffnungen zurück, die man iw
vorigen Oktober hegte.

Handel und Verkehr
Stuttgarter Obst- und Gemüsegrohmarkt vom 20. Juni . Erd¬

beeren 20—30. Walderdbeeren 80—100. Stachelbeeren 20—22.
Heidelbeeren 35 . Kirschen 15—25. Kartoffeln 5.5—6 Buichbob-
ren 60—70 . Brockelerb,en 20—25 . Kopfsalat 5—12 , Endiviensa-
,ar 10—20 . Wirsing 15— 18 Weihkraut 20—25 Blumenkohl 2g
ns 50. Rote Rüben 10—20. gelbe Rüben 8—10. Karotten 10 bi»
tO Zwiebel 12—13. Gurken 15 - 30. Rettiche 6—15 Monatsret-
nche 7—8 . Sellerie 10—25. Svargeln Uni . 1 Bund 20 —35 Spi¬
ral 18 - 20, Rhabarber 7—10 Kovikohlraben 5—10 Pfennig,

j Konkurse
s Gottfried Geiger , Ofen - und Herdgeschäft in Göppingen unter

Ablehnung des Vergleichsverfahrens.

Letzte Nachrichten
Blutige Schießerei in Danzig

Danzig» 21 . Juni . Nach einem Umzuge der Danziger
Arbeiterschaft anläßlich einer Sonnenwendfeier kam es an
verschiedenen Stellen der Altstadt zu blutigen Zusammen¬
stößen zwischen Arbeiterschutzbündlern und Nationalsozia¬
listen . Nach den polizeilichen Angaben wurden etwa sechzig
Schüsse gewechselt . Zwölf Schwerverletzte, sieben Schutz¬
bündler , vier Nationalsozialisten und ein Unbeteiligter
mußten dem Krankenhause zugeführt werden . Die Polizei
stellte die Ruhe wieder her.
Schweres Autounglück in Spanien — Chauffeur gelyncht

Toledo , 21 . Juni . In der Gegend von Santa Olalla
fuhr ein Lastkraftwagen in eine Menschenmenge, die sich zu
einer republikanischen Versammlung begeben wollte . Da¬
bei wurden drei Personen getötet und 70 verletzt. Der
Chauffeur des Wagens wurde von der erregten Menge
gelyncht. Es heißt , daß das Unglück auf ein absichtliches
Verschulden des Fahrers zurückzuführen ist.

Unfall des Berliner Schnellzuges in Hof
Hof (Bayern ) , 21 . Juni . In der vergangenen Nacht

fuhr im Hauptbahnhof Hof der Berliner Schnellzug v 226
auf eine Rangierabteilung auf , wobei die Lokomotive des
Schnellzuges und zwei Schnellzugwagen entgleisten . Eine
Dame erlitt einen Nervenschock, zehn weitere Personen wur¬
den leicht verletzt und konnten die Reise fortsetzen.

Schwerer Unfall einer Reichsbannerkapelle
Ilmenau , 21 . Juni . In der vergangenen Nacht gegen

1 Uhr fuhr in dem Ort Möhrenbach (Landkreis Arnstadt)
ein mit einer Reichsbannerkapelle aus Ilmenau von einer
Sonnenwendfeier zurückkehrendesLastauto in einer gefähr¬
lichen Kurve mit voller Wucht gegen einen Hausvorsprung,
wobei der Aufbau des Wagens mit dem Führersitz glatt ab¬
gerissen wurde . Der Führer des Lastkraftwagens war so¬
fort tot . Sechs Schwerverletzte und zehn Leichtverletzte von
der Reichsbannerkapelle wurden in das Jlmenauer Kran¬
kenhaus gebracht. Einer der Schwerverletzten liegt hoff¬
nungslos darnieder . Er blieben nur 3 Mann unverletzt.

SüdllerLllxsll
. _ _

gründlich aus sauberste und bequemste Art beseitigt durch
Packung für mehrmaligen Gebrauch mit genauer Gebrauch -"»

Hornhaut, verdickte Horn-
schwielen an Händen und
Fühen, überhaupt alle har¬
ten - cmtwucherungcn werden

.Levün"
Mimeiiung

Gestorben
Rohrdorf: Christian Schüler , Küfer , 74 I . a.
Kniebis: Michael Schmelzte, Fuhrmann , 75 I . a.

Wetter für Dienst^
Bei westlichem Hochdruck ist für Dienstag aufheiterndes,

lber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.



« ms Schwarzwälder Tageszeitung »»Aus de« Tanneu* Rr . Uz

i^eute versckiecl nacb langem , qualvollem beiclen mein lieber

Lrucler, unser Zuter ZckvaZer , Onkel unU blekke

aoo» Seiimsnn,
lrüker Sclnvsrrer ^cilervvlrt

im ^Iter von 54 Satiren.

blsLOlcl , 20 . 3uni 1931
Oaknbotstr. 38.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Kamille Stolr, Karlsruhe , 8ckumannstr . 1.

Oie OeeräiAunA tinbet statt in blaZolcl am OienstaZ, äen 23 . ^uni

nackmittaZs 1 Obr.

VaLL, clie Eckt rck/
Ovr KIsIns Loklsukopt bst rsobt , wann
«lob als ^ rlrlslliiunga -OstrLnk gsrsäs 6 !«
bekannt«

Imnsusr ^ potto -Siibsr
evünscbt, äsnn s>« Ist nlabt nun sin« küstlleb
scrbmsnksnäs blmonsäs , «onäsnn man tUtill
« lob suob so wob ! äsnsut , 6s slo su» n«Invn
2utatsn unä äsn bsnübmtsn Imnausn
^ pollo - l^ InsnsIgusUs bsngsstsüt Istunä
6»,b «Ib glslobrsltlg äsn Künpsn g « »uncl
unä tnlsob vnbSlt . össtlmmt bakommsn
81« 6l«ss t«Ins l_Imonsas b « ! !

ltt . llartmann ^ ltensteiß , lei . 132

Altensteig.
Eine

> 2-3 zimmerige
! Wohmss

hat zn vermieten
z Bezirksnotar a. D . Beck.

Rohrdorf,
Ettmannsweiler'

den 21 . Juni 1931.

l 'ockss -^ llLslsv.

Böfingen.

Todes-Anzeige.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht,
daß meine liebe Gattin , unsere gute Mutter.
Tochter , Schwester und Schwägerin

kdriMe Möller
§eb . 8cti1eckt

Samstag nachmittag nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im Alter von 28 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte Albert Knöller
mit seinen Kindern Alwin, Helmut und Albert.

Beerdigung Dienstag nachmittag V* 2 Uhr.

Fahre morgen mittag zur

Beerdigung nach Rohrdorf
Abfahrt */sl Uhr bei Herrn Schuhmacher Schlecht in
Ettmannsweiler.

Harr, Simmersfeld.

Wir machen die schmerzliche Mitteilung , daß
mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater

Steinhauer
72 Jahren gestern nachmittagim Alter von

sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die Gattin und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24 . Zuni

nachmittags 1 Uhr statt.

Vrsusr - Lartso
l 'rauer - krlske
liekert rascb unä billig äie

Mekvr'scks Sackärackerol, ^ Itenoteiz

I
Ettmannsweiler.

DlMksagWg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir während der Krankheit und dem Hin¬
scheidenunsererlieben Mutter , Groß- und Schwieger¬
mutter, Schwester und Schwägerin

Katharine Kern
geb. Blaich

erfahren durften , besonders für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Rehm , für den erheben¬
den Gesang des gemischten Chors unter Leitung
von Herrn Hauptlehrer Lutz , für die überaus liebe¬
volle Pflege der Schwester Karoline, sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe-
stätte, sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.I

Altensteig

Ist . Nürnb.

Ochsenmanl-
Salal

inlPfd .Dosen42u. 50^
in 8 Pfd. Dosen 2 .50
inlOPfd . Dosen 4 .50

empfiehlt

A "
, jl.

Tüchtiges, solides

Mdchen
das schon gedient und Kennt¬
nisse im Kochen hat nach
Altensteig gesucht.
Angebote sind an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes
zu richten.

Ialles im»
piwwsooii

stets kriscke krlme
kriscke Platten
in allen QröLen

knrwielwln
vomei'en
vei'gs'iMei'n

beim
Pkoio-Nsus
Seuwsi'rmsm-
vnogei'is

?rit2 8cklumber^er
^ 1tenstei §
AeZenüder Orünen
öauin , Peleton 50

Die neuen, ab 1 . 3uli 1931 gültigen

WiMmr-MM»
mit Berücksichtigung der Krisenlohnsteuer laut
Notverordnung vom 5 . Juni

empfiehlt die

W. Rielter'
sche BechhaMmis. Alteasteiz

»ewiissuns mn es.
ir ms isooo.- ms.

an gutgehendem Unternehmen
in Altensteig oder Umgebung
gesucht . Gefl . Angebote
unter Nr. 207 an die Geschäfts¬
stelle ds. ^Bls.

Zu beziehen durch die W . Rieker '
sche Buchhandlung Altensteig.

GuterhaltenenBMofen
mit vernickelter Batterie und
Brause und Zinkbadewanne,
billig zu verkaufen

Heinrich Müller,
Flaschnermeister , Altensteig.

o« s rov « r

L.orsi»2 L.V2 jr.

sowoinovoaii
anenswig o . o . m . d. tt.

km» mngttsüei' :
Abgsb« von Vorsokilsroa, Krocht-
gonäiii ' lmg in laukoaclor kisobnung^
vioicoatisrnng gutorAarsnv/oobsoi
ün- unö Vorkauk von lKortpapisrsa

klln esavi'msnn:
tmiüiimi voll SMgelllsi'
doi ddokstmögliobstor Vorrinsung
Aioclsstsinlags 5 Î arlc
krnokkuag provioionsfroior Sokoolc-Konti
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